
Acht  Frauen  lassen  auf  der
Bühne  des  Gymnasiums  die
Masken fallen

Von wegen „Me too“. Diese 8 Frauen ließen sich am Samstag auf
der Bühne des Gymnasiums überhaupt nichts sagen. Sie hatten
allesamt  eine  Hauptrolle  und  spotteten  allen  weiblichen
Stereotypen. Sie hätten sämtliche das Zeug zu hinterhältigen
Mörderinnen gehabt. Doch wer den Hausherrn am Ende umgebracht
hatte, war bei der Aufführung des Theaterkurses eigentlich
egal. Viel spannender war es, der ungehemmten Spielfreude zu
folgen. Und eine Maske nach der anderen fallen zu sehen.
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Viele Frauen und ein großes
Durcheinander.

Endlich gab es wieder eine Aufführung des Kurses, der als
Fortsetzung  des  Literaturkurses  die  Leidenschaft  für  das
Theater kultiviert. Diesmal ohne Lockdowns, nur mit lästiger
Masken-  und  Testpflicht.  Und  mit  einem  mehr  als  schalen
Beigeschmack des Krieges in der Ukraine, weshalb die Gedanken
aller zunächst auch dorthin ging – bevor sich überhaupt ein
Vorhang hob. „Für viele von uns ist es auch eine persönliche
Belastung, denn viele Schülerinnen und Schüler haben Verwandte
oder Kontakte in die Ukraine“. Deshalb tat es auch gut, einen
Abend lang mal etwas ganz anderes zu hören und zu sehen.

Auch die Hausdame hatte es
faustdick hinter den Ohren.

Die  Wahl  fiel  auch  deshalb  auf  das  Theaterstück  des
französischen  Autors  Robert  Thomas,  weil  der  Theaterkurs
tatsächlich ausschließlich aus jungen Darstellerinnen besteht
– acht an der Zahl. Die beiden männlichen Kollegen stießen
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erst später dazu und kümmerten sich um das beeindruckende
Bühnenbild, Ton und Licht. „Vor zwei Wochen war die Bühne noch
eine Baustelle. Es ist beeindruckend, was sich gleich vor uns
präsentiert.“

Tolles  Bühnenbild  –
komplett selbstgestaltet.

Das  schmucke  Wohnzimmer  eines  reichen  Industriellen  zeigte
sich in ganzer Pracht hinter dem Vorhang. Dort und unsichtbar
hinter den vielen Türen spielte sich die höchst verwickelte
Handlung ab. Anstelle beschaulicher Weihnachten gab es einen
toten  Hausherrn,  ein  gekapptes  Telefon,  eine  verschwundene
Waffe, ein zerstörtes Auto und ein verschlossenes Eingangstor.
Das alles war ebenso Fassade wie das sorgsam gepflegte Image
jeder einzelnen der Anwesenden. Die Hausdame entpuppt sich als
Spielsüchtig, die Tochter als schwanger, die Oma hortete ihre
Aktien  im  Kissen  und  die  „vertrocknete“  Tante  schrieb
flammende  Liebesbriefe.

Engagiertes  Spiel  auf  der
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Bühne.

Nächtlicher  Streit,  dubiose  Teelieferungen,  ein  Hausmädchen
mit heimlichen Rendezvous, Explosionen, vergiftete Hunde: Es
ging drunter und drüber und keine der Frauen war, was sie
wirklich  zu  sein  schien.  Ein  sarkastisch-humoristischer
Ausflug in die Abgründe der menschlichen Fassaden, hinter der
sich Abgründe auftun – ganz wie aktuell in mancher Realität.

Ein Geschenk für alle.

Die Freude am Spiel steckte jedenfalls an und ließ für ein
paar Stunden die raue Realität mit drohenden Szenarien in den
Hintergrund treten. Für den Kurs gab es das Aufführungsplakat
in Luxusausführung. Und die Gewissheit, hat sich fortgesetzte
Engagement nach dem Unterricht mehr als gelohnt hat.
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Fast  4  Mio.  Euro  für
Infrastrukturausbau  der
Ganztagsbetreuung  an
Grundschulen im Kreis
Landes-und Bundesmittel in Gesamthöhe von rund 4 Mio. Euro
konnte  die  Bezirksregierung  Arnsberg  jetzt  den  örtlichen
Schulträgerinnen und -trägern für den Infrastrukturausbau der
Ganztagsbetreuung an Grundschulen im Kreis Unna bewilligen.
Bund  und  Land  Nordrhein-Westfalen  gewähren  Zuwendungen  zur
Förderung der Investitionstätigkeit zur Schaffung zusätzlicher
ganztägiger Bildungs-und Betreuungsangebote für Schüler*innen
und  um  bestehende  Ganztagsangebote  qualitativ
weiterzuentwickeln.  Die  Förderung  geht  an  öffentliche  und
Ersatzschulen der Jahrgangsstufen 1 bis 4. Gefördert werden
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u.a. Baumaßnahmen und Ausstattungsinvestitionen (z.B. Spiel-
und Sportgeräte).

Eine Übersicht der jeweils bewilligten Fördersummen im Kreis
Unna:

Bergkamen 488.099,75 €
Bönen 175.900,00 €
Fröndenberg 181.475,00 €
Holzwickede 179.300,00 €
Kamen 402.145,80 €
Kreis Unna 78.625,00 €
Lünen 865.500,00 €
Schwert 415.858,90 €
Selm 260.800,00 €
Unna 593.847,23 €
Werne 268.000,00 €

Bei  Musicalstars  platzt  der
Talent-Knoten
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Finale mit allen Darstellern.

An diesem Abend war er der „Greatest Showman“ und das gesamte
Ensemble der beste Zirkus der Welt. „Nirgendwo auf der Welt
gibt es 130 so tolle Leute, die so etwas Großartiges auf die
Beine stellen“, ist Alexander Voss noch restlos euphorisiert.
Dass er einmal vor der gesamten Schule singen und tanzen wird,
hätte er sich nicht im Traum einfallen lassen. Jetzt möchte er
am liebsten auf der Stelle Schauspieler werden. Denn diese
Musicalaufführung wird keiner so schnell vergessen.

Anrührende Gesangsszenen.
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Rosen flogen in die Mange, es gab tosenden Zwischenapplaus,
Zugaberufe  schon  kurz  nach  dem  Beginn  der  Aufführung  und
stehende  Ovationen  zum  Abschluss.  Das  zweite  Musical,  das
Sebastian  Schmidt  als  Lehrer  an  der  Oberadener  Realschule
umsetzen  durfte,  hat  mehr  als  nur  mitgerissen.  „Das  war
einfach nur eine tolle Show“, fehlten dem Schulleiter fast die
Worte. Dass die Premiere durch Haut und Haare ging, lag vor
allem an der Begeisterung, die von jedem der Akteure sofort
auf  die  Zuschauer  überschwappte.  Dazu  trug  weniger  die
Geschichte  um  den  Zirkuspionier  bei,  der  gegen  alle
Widrigkeiten  seinen  Traum  wahr  werden  lässt.

Solo mit vollem Einsatz.

Vor allem war es die Magie des Zusammenhalts, die in dem
halben Jahr der gemeinsamen Arbeit entstand. Von der 5. bis
zur 10. Klasse durften alle mitmachen, die Lust hatten. Ob als
Zwerg, als bärtige Frau, als Artist oder Zirkusdirektor: „Es
war so großartig zu sehen, dass sich dabei Freundschaften
ergeben“, ist auch Sebastian Lange noch restlos ergriffen. „Es
gab sogar Briefe von Schülern aus der 5. Klasse zum Geburtstag
einer Zehntklässlerin, in dem von der Begeisterung über die
gemeinsame Arbeit an diesem Projekt geschrieben wurde.“

Ehemalige Schüler helfen mit beim
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Musicalerfolg

Technik  von  ehemaligen
Schülern  im  Hintergrund.

Auch ehemalige Schüler investierten ihre Freizeit. Sie kamen
als Choreographen, um die anspruchsvollen Tänze einzuüben. Sie
bauten  ein  beeindruckendes  Technikequipment  auf,  um  die
Zirkusmanege  komplett  auszuleuchten.  In  einem  Zirkusverleih
besorgte Sebastian Schmidt nicht nur die Manege, sondern sogar
ein Trapez für besonders furiose Gesangseinlagen – gesichert,
versteht  sich.  Ein  kaltes  Feuerwerk  flammte  für  die  ganz
speziellen Effekte auf. Gemeinsam ging es nach Sylt, um hier
eigene Filme für die Hintergrundhandlung zu drehen, zu proben,
singen zu üben. Das schweißt zusammen. Selbst diejenigen, die
altersmäßig weit auseinanderliegen.

Gesangseinlage am Trapez.

„Hier sind so viele Talente zum Vorschein gekommen – das hat
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nicht nur viel Selbstbewusstsein gegeben“, resümiert Sebastian
Schmidt. Hinter der Bühne ist mancher vor seinem Auftritt
gleich mehrere Tode gestorben und hat sich trotzdem in das
Scheinwerferlicht gewagt. „Da sind einige Knoten geplatzt. Es
ist toll, das mitzuerleben.“

Wer das mit eigenen Augen sehen will: Das Musical wird noch
drei Mal gezeigt – am Montag, Mittwoch und Donnerstag. Dafür
braucht  es  aber  einiges  Glück,  denn  alle  Vorstellungen,
übrigens  mit  wechselnden  Besetzungen,  sind  restlos
ausverkauft.

Mit Entdeckergeist gymnasiale
Luft schnuppern
Da blieb selbst manchen Eltern die Sprache weg. Warum der
Schokokuss unter der Glocke zu bombastischer Größe anschwillt,
blieb vielen ein Rätsel. Wie ein 3D-Drucker funktioniert, ein
Lego-Roboter programmiert wird, das Morse-Alphabet aufgebaut
ist und die Farbe aus dem Faden herausgeholt wird: Das alles
war auch für diejenigen beim Tag der offenen Tür im Gymnasium
oft ein unbekanntes Feld, die längst das Abitur in der Tasche
hatten.
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Was passiert da nur mit dem Schokokuss? Nicht nur die Physik
fasziniert die künftigen Gymnasiasten beim Tag der offenen
Tür.

Mit Farben experimentierten
neugierige  Schülerinn  und
Schüler in der Chemie.

Eltern und potenzielle künftige Schüler wollten am Samstag
aber nicht nur herausfinden, was alles auf dem gymnasialen
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Lehrplan  stand.  Den  meisten  der  vielen  Besucher  war  am
wichtigsten,  „wie  das  Klima  an  unserer  Schule  ist,  das
Miteinander und alles, was neben dem Unterricht unsere Schule
ausmacht“,  schildert  Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich.  Die
Umstellung  auf  G9  verbunden  mit  dem  dann  erhofften
abgemilderten  Leistungsdruck,  digitale  Ausstattung  und
Medienangebot: auch das beschäftigt vor allem die Eltern.

Auch  der  Blick  durch  das
Mikroskop lohnte sich.

Die Schülerinnen und Schüler genossen dagegen die Möglichkeit,
ihrer Neugierde freien Lauf zu lassen. Denn überall konnte
jeder ausprobieren, was ihn gerade faszinierte. Egal ob es
sich  dabei  um  das  russische  Alphabet,  Natronlauge  und
Salzsäure  oder  das  Innenleben  der  pflanzlichen  Zellen
handelte: Vor allem Entdeckergeist war an diesem Vormittag
gefragt. Da holte mancher zum ersten Mal in seinem Leben mit
zusammengepressten  Lippen  beeindruckende  Töne  aus  einer
Trompete heraus oder entpuppte sich als besonders talentiert
beim Surfen im Internet.
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Spannend, was Roboter alles
können.

Wer beim Elternabend noch nicht alle Fragen geklärt hatte,
konnte  sich  in  den  Klassenräumen  ein  zusätzliches  Bild
verschaffen. Der eine wollte herausfinden, ob sein Kind hier
gemeinsam  mit  Freunden  die  weiterführende  Schule  besuchen
kann.  Der  andere  Elternteil  konzentrierte  sich  auf  die
Unterrichtsangebote. Das Gymnasium selbst wird vor allem mit
der WLAN-Aufrüstung beschäftigt sein, bis die neuen Schüler im
nächsten Schuljahr dazustoßen. Denn in vielen Fächern spielt
eine  schnelle  und  vor  allem  leistungsstarke  Anbindung
inzwischen eine große Rolle – angefangen von der Erdkunde bis
hin zum Kunstunterricht. „Wir hoffen auch, dass mit G9 die
Angebote der Arbeitsgemeinschaften jenseits des Stundenplans
wieder stärker auch bei den Schülerinnen und Schüler in den
Fokus  rücken,  denn  die  sind  wichtig  für  die  persönliche
Entwicklung“,  so  Bärbel  Heidenreich.  „Außerdem  hoffen  wir,
dass die Gelder aus dem Digitalpakt endlich zur Verfügung
stehen.“
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Tag  der  Chemie  bei  Bayer
lässt  nicht  nur  die  Köpfe
rauchen
„Das  ist  aber  ganz  schön  stressig“,  stellt  eine
Sechstklässlerin  fest,  nachdem  sie  in  mehreren  Proben  der
Zitronensäure  auf  die  Spur  gekommen  ist.  Ein  anderer
angehender Chemiefachmann ist so konzentriert mit einem Ventil
an einem Rohrwirrwarr für die Säure zur pH-Neutralisierung
beschäftigt, dass er nichts mehr um sich herum wahrnimmt. Eine
Etage  tiefer  verschwindet  ein  Mädchen  fast  vollständig  in
einem Kessel und kommt mit einer Kelle voll mit grauem Staub
wieder zum Vorschein. Die Aufgaben beim Schülerwettbewerb auf
dem Bayer-Gelände haben es in sich – und faszinieren selbst
die ausgewiesenen Chemie-Nerds.
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Hochkonzentriert am Ventil, mit dem der pH-Wert neutralisiert
wird.

Ganz  schön  knifflig:
Nachweisreaktionen  wollen
korrekt ausgeführt werden.

Den Zwölftklässlern wachsen ein Gebäude weiter derweil graue
Haare. Manche raufen verzweifelt daran, denn die Lücken im
Bauplan für die technische Konstruktion wollen sich einfach
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nicht füllen. Wohin sollen nun die verschiedenen Kabel und
Leitungen? Die Taschenrechner rauchen. Nachweisreaktionen, die
millimetergenaues  Feilen:  Ganz  schön  anstrengend  sind  die
Herausforderungen für die 48 Teams von 6., 9. und 12. Klassen,
die sogar aus Menden, Hagen, Lippstadt und Soest angereist
sind. Denn auch wenn die Köpfe einige Stunden lang rauchen: Es
gibt  ein  reizvolles  Preisgeld  und  der  Tag  auf  dem  Bayer-
Gelände  macht  außerdem  „richtig  viel  Spaß“,  wie  es  eine
Schülerin auf den Punkt bringt. Allerdings: „Vieles könnten
wir  gar  nicht  ohne  die  genauen  Anleitungen,  die  wir  hier
bekommen.“

In  der  Qualitätskontrolle
wird  Ursachenforschung
betrieben.

Wer dennoch noch nicht ausgelastet war, der konnte sich beim
parallel  angebotenen  Tag  der  offenen  Tür  auch  an
möglicherweise  zukünftigen  Arbeitsplätzen  umschauen.  Wie  in
der  Qualitätskontrolle.  Dort  war  gerade  eine  Beschwerde
eingetroffen.  Die  Konsumenten  einer  Bayer-Tabletten  hatten
allesamt unerklärlich großen Durst. Warum? Das sollten die
Besucher selbst herausfinden. Eingemummt in Laborkittel und
Sicherheitsbrillen ging es mit verschiedenen Kontroll-Stufen
dem  Fehler  auf  die  Spur.  Hier  ging  eine  Flamme  am
Bunsenbrenner auf, dort sorgten ein paar Tropfen einer Tinktur
für kuriose Farbspiele. Im nächsten Raum spuckten aufgetürmte
Apparate automatisch Zahlen und Kurven aus. Am Ende stand die
Ursache fest: Es war schlicht zu viel Salz in der Pille.
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Ran  an  das  Ventil:  Die
Besucher  durften  auch  in
den Werkstätten selbst Hand
anlegen.

Erst waren noch kleine Transporter unterwegs. Dann machten
sich ganze Busse auf den Weg, um die vielen Besucher zu den
nächsten  Stationen  zu  bringen.  Auch  die  Werkstätten  waren
geöffnet  und  erlaubten  spannende  Einblicke  in  den
Arbeitsalltag.  Hier  sind  die  Mitarbeiter  mit  virtuellen
Brillen  unterwegs,  die  ihnen  jeden  Arbeitsschritt  digital
exakt  vorgeben.  Hunderte  verschiedener  Pumpen,  Motoren  und
Ventile, Kalibrierung, Prozessanalysetechnik: Hier ist echtes
Fachwissen gefragt, um den Betrieb am Laufen zu halten und
Fehler zu beheben.

Ungewohnte Perspektiven auf
der  Drehleiter  der
Werksfeuerwehr.

Damit kein Ernstfall eintritt, sind auch die 40 Kameraden der
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Betriebsfeuerwehr ständig im Einsatz. Am Samstag hatten sie
das Gerätehaus geöffnet, die riesige Drehleiter auf 30 Meter
ausgefahren und im Hof ein Feuer entfacht, das es zu löschen
galt.

Fachvorträge  von  Uniprofessoren,  eine  Betriebsrundfahrt,
Einblicke  in  die  Ausbildungsberufe,  Quizfragen  und  Rätsel,
Luftballons,  Erfrischungen,  Pommes  und  angeregte  Gespräche:
Der Tag bei Bayer war eine echte Entdeckungsreise durch einen
ganz  eigenen  Kosmos  von  1.600  Mitarbeitern,  die  neben
Steroidhormonen  für  die  Empfängnisverhütung  auch
Kontrastmittel  für  Röntgen-  und  MRT-Untersuchungen
produzieren.

Neue  Gesamtschüler  starten
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mit  Spiel  und  Spaß  in  den
Schulalltag

Die erste von sechs neuen 5. Klassen versammelt sich auf der
Bühne des studio theaters.

Schnell noch ein ängstlicher Blick zu den Eltern. Dann fasst
sich die neue Fünftklässlerin ein Herz, presst den blauen
Luftballon  fest  an  sich  und  steigt  auf  die  Bühne.  Dort
versammeln sich alle anderen, die mit ihr zusammen ab jetzt
die Klasse 5b der Gesamtschule bilden. Ein aufregender und
großer Moment. Die Grundschulzeit ist vorbei. Es beginnt ein
ganz neuer Lebensabschnitt.
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Zusammen  am  Zaubertuch:
Eine  von  vielen  Stationen
bei der Schulhofrallye.

Der  ist  in  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  jedes  Jahr  ein
feierlicher Augenblick. Er wird gestaltet von den ehemaligen
fünften Klassen. Die Bühne im studio theater wird liebevoll
geschmückt. Ein pralles Bühnenprogramm entsteht. Akrobatik der
Sportklasse,  eine  Aufführung  der  Hip  Hop  AG,
Schwarzlichttheater, Präsentationen der Arbeitsgemeinschaften:
Auch am Samstag gab es viel zu entdecken in den ersten Stunden
der Begrüßungsfeier. Ein Höhepunkt war die Ehrung für das Big
Challenge  mit  einem  19.  Platz  auf  Bundesebene  und  der
Verleihung Deutschen Sprachdiplomen an 14 Jugendliche, die bis
vor einem Jahr noch kein Wort Deutsch konnten.

Besonders beliebt war auch
der Schminktisch.

Schulleiterin Ilka Detampel ist auch in diesem Jahr gerührt:
„Das ist schon eine tolle Leistung, in so kurzer Zeit fast
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perfekt eine fremde Sprache zu lernen“, ist sie von besonders
von den Trägern der Sprachdiplome beeindruckt. 136 Schüler
besuchen nach den Sommerferien die neuen 5. Klassen. Davon
wird  es  sechs  mit  jeweils  maximal  23  Schülern  und  zwei
Klassenlehrern geben. „Es kommen erfahrungsgemäß noch viele
neue Schüler aus den 6. Klassen anderer Schulformen dazu“,
begründet  sie  die  Sechszügigkeit.  Eine  Forscherklasse  wird
sich erstmals formieren, hier steht die Arbeit mit iPads und
Naturwissenschaften im Mittelpunkt. Auch eine Sportklasse ist
entstanden. Die Schulleiterin wird den Start der Neuen selbst
nicht miterleben: Sie nimmt ein Jahr unbezahlte Auszeit aus
familiären Gründen. Das Team der Schulleitung füllt die Lücke
gemeinsam.

Große  Sprünge  bei
Gummitwist.

Gummitwist, Zielwerfen, Basketball, Zaubertuch: Nicht nur in
den Klassenräumen lernten sich die neuen Fünftklässler, frisch
ausgestattet  mit  den  Schulrucksäcken,  zum  ersten  Mal
untereinander kennen. Auch auf dem Schulhof war ein kompletter
Parcours aufgebaut, der Teamarbeit und vor allem viel Spiel
und Spaß erforderte. Danach ging es einen Schulhof weiter, wo
ein  großes  Schulfest  zum  Kennenlernen  einlud.  Roboter
erkannten  wie  von  Zauberhand  die  richtigen  Farbklötze  und
sortierten  sie.  Auf  Skiern  ging  es  über  den  Asphalt,  es
entstanden Mosaike, Kunstwerke in den Gesichtern, in kleinen
Planschbecken  wollten  Wurfobjekte  versenkt  werden  und  am
Kickertisch  wetteiferten  die  geschicktesten  Spieler
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miteinander.

Ein entspannter Einstieg, bevor es nach den Sommerferien ernst
wird und der Lehrstoff im Mittelpunkt steht.

Mini-Zirkusstars  begeistern
in der Manege
Die Nagelplatte ist ein Kinderspiel. Auf dem Scherbenteppich
hüpfen sie, als wäre er aus Watte. Sie turnen in luftiger Höhe
und  balancieren  federleicht  über  Seile.  Die  Kinder  der
Freiherr-von-Ketteler-Grundschule in Rünthe sind todesmutige
Artisten. Seit genau einer Woche.
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Fakirkunst vom Feinsten im vollbesetzten Zirkuszelt.

Clowneske Seiltänzerei, die
begeistert.

Keines von ihnen hat zuvor jemals Schwerter in eine Kiste
gesteckt oder mit Feuerfackeln jongliert. Als Clowns waren die
wenigsten  je  in  einer  Manege  und  brachte  Hunderte  von
Zuschauern zum Lachen. Was sie in den vergangenen sieben Tagen
gelernt haben, ist mehr als nur Zirkuskunst. Da steckt einiges
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für’s Leben drin, wenn gemeinsam im Schwarzlicht getanzt oder
am  Trapez  unter  der  Zirkuskuppel  der  eigene  Schweinehund
überwunden wird.

„

Feurige Darbietungen.

Manche  Lehrer  kommen  zu  uns  und  fragen,  was  wir  mit  den
Kindern  gemacht  haben  –  viele  von  ihnen  zeigen  hier  ganz
verblüffende Fähigkeiten“, schildert Zirkusdirektor Lars.  Wer
sonst im Sportunterricht fast panisch am Kurselkopf scheitert,
der  springt  in  der  Manege  wie  ein  Floh  über  das  Seil.
Schüchterne  und  Zaghafte  entfalten  als  lustige  Clowns
schauspielerische Unterhaltungstalente. „Die Kinder erfahren
hier viel über sich selbst – und wir über sie“, erläutert
Schulleiterin Heike Prochnow. „Wir erleben hier auch, dass der
Zusammenhalt in den Gruppen noch viel enger wird – und das
jahrgangsübergreifend“, ergänzt sie. „Die Kinder müssen sich
in der Manege aufeinander verlassen – das schweißt zusammen.“

In  der  Zirkusmanege  bei  Null
anfangen
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Gemeinsame  Performance  im
Schwarzlicht.

Genau  das  ist  das  Konzept  von  Zirkus  Phantasia.  Seit  das
Zirkusteam am Samstag vor einer Woche sein Zelt mit der Hilfe
von 60 Eltern aufgebaut hat, gelten ganz andere Regeln als im
Schulalltag. „Wir brechen die Klassenverbände auf“, erzählt
der  Zirkusdirektor.  „Die  Angst  bleibt  draußen  vor  dem
Zirkuszelt. Kinder werden heute oft unterschätzt. Wir lassen
sie hier einfach machen“, schildert er. „Das ist für viele
auch eine Chance. Wir kennen sie nur so, wie sie bei uns in
der Manege stehen – nicht aus dem Klassenraum und auch nicht
aus ihrem familiären Umfeld. Sie können bei uns quasi bei Null
anfangen.“

Mutig  und  hochkonzentriert
mit der Feuerfackel.

Der Zirkusdirektor ist gelernter Schauspieler und Regisseur,
hat  im  Heidepark  Soltau  Aufführungen  inszeniert.  Dann
heiratete er in die Zirkusfamilie ein. Jetzt ist die Arbeit
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mit Kindern nach eigenen Konzepten seine Welt. Eine Welt, in
der die 215 Kinder der Schule mit Haut und Haaren abgetaucht
sind.  Übrigens  schon  zum  zweiten  Mal.  Viele  ehemalige
Zirkusartisten,  die  schon  vor  vier  Jahren  das  Projekt
mitgemacht  haben,  waren  jetzt  unter  den  Zuschauern.  Das
Erlebnis prägt – über Jahre hinweg. Deshalb ist das nächste
Zirkusprojekt auch schon gebucht, für das Jahr 2021.

Am Samstag halfen die Eltern wieder mit, um das Zirkuszelt
abzubauen. Für viele war dabei eine große Portion Wehmut im
Spiel. „Es wird komisch sein, wenn die Wiese hier leer sein
wird“, meint die Schulleiterin.

Offene  Türen  am  Gymnasium
eingerannt
Es war das erste Mal, dass sie in ihrem Leben etwas vom Otto-
Motor  gehört hat. Drei Minuten später konnte die 10-Jährige
ihrem Vater einen fast wissenschaftlichen Vortrag über die
Funktionsweise halten. In der Biologieklasse eine Etage tiefer
war es für einen fast 11-Jährigen die leichteste Übung, eine
Tulpe in ihre Einzelbestandteile zu zerlegen. Und um die Ecke
entlockten gleich mehrere angehende Gymnasiasten dem Cello und
der Geige die ersten Töne, als ob sie nie etwas anderes getan
hätten.
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Akribische Kleinstarbeit war im Chemieraum gefragt um „Abfall“
herauszufiltern.

Angehende  Musiktalente  in
Aktion  –  mit  behutsamer
Unterstützung.

Beim Tag der offenen Tür des Gymnasiums outeten sich nicht nur
echte Technik-, Biologie- und Musiktalente. Hier war ging es
vor allem darum, die vielen Möglichkeiten der Schule kennen zu
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lernen und den Weg auf die weiterführende Schule möglichst
zielsicher zu gestalten. Das Gymnasium machte es Eltern wie
Kindern  leicht,  indem  sie  am  Samstag  alle  Bereiche  weit
öffnete.  „Wir haben vor allem noch mehr Mitmachangebote auf
dem Programm“, schildert Schulleiterin Bärbel Heidenreich.

Knobeln  um  die
französischen  Wörter.

 

 

So konnte im Sprachbereich um französische Wörter geknobelt,
mit lateinischen Begriffen ein Memory-Spiel enträtselt und mit
russischen  Buchstaben  die  Matrioschka  entpuppt  werden.  Ob
Lackmus-Papier, heißer Draht, Leitfähigkeit von Flüssigkeiten
oder  die  Möglichkeiten  graphisch  talentierter  Informatik-
Programme:  Hier gab es so viel zu entdecken, dass die Zeit
für manchen allzu knapp wurde. Da waren die Tanz-Vorführungen
in der Sporthalle und die Kunst-Ausstellung im Keller nur noch
im rasanten Sprint mit ausgefeilter Logistik machbar.

Gut aufgestellt nicht nur mit der
Laptop-Klasse
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Faszinierend:  Der  eigene
Herzschlag  pocht  in  den
Ohren.

Denn schließlich warteten auch Gespräche und Informationen in
den Klassenräumen. Wie sieht er aus, der Übergang von der
Grundschule auf das Gymnasium. Wie ist das mit G8? Welche
Möglichkeiten bietet die Schule über den Lernstoff hinaus? Für
Bärbel  Heidenreich  ist  das  Gymnasium  mit  seinen  rund  963
Schülern und 82 Lehrern gut aufgestellt. Für die neue Laptop-
Klasse ist die erforderliche neue Datenleitung versprochen.
Viele Angebote wie die Deutschförderung in den 5. Klassen sind
ausgebaut. In den 8. Klassen bereichern Stunden des sozialen
Lernens  den  Unterrichtsplan.  Der  Arbeitskreis  aus  Eltern,
Schülern und Lehrern zur Optimierung von G8 hat hieran einen
großen Anteil. Bildung durch Sprache und Schrift: Auch das
gehört zum Lernalltag mit Blick auf aktuell ca. 20 Schüler,
die eine Flucht hinter sich haben. „Davon profitieren alle“,
betont Bärbel Heidenreich.
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Interessante  Crêpe-
Varianten  gab  es  zum
Naschen  –  und  dazu  eine
große  Portion  Koch-Spaß.

Vom Tag der offenen Tür profitierten nicht nur die künftigen
Schüler und ihre Eltern. Auch die bereits aktiven Gymnasiasten
hatten  sichtbaren  Spaß  daran,  Crêpes  mit  Hilfe  von
Kinderschokolade  in  schmackhafte  Leckereien  zu  verwandeln,
Hilfestellungen  an  den  Instrumenten,  Mikroskopen  oder  beim
Stärketest zu geben. Wie in jedem Jahr mischten sich aber auch
viele Ehemalige unter die Besucher, um mit ehemaligen Lehrern
zu plaudern und frühere Mitschüler wiederzutreffen.



Mit  viel  Engagement  dem
Schulgarten Leben einhauchen
„Das  habe  ich  schon  lange  nicht  mehr  gemacht“,  meint  ein
Helfer und staunt gehörig, wie schwer sich der Spaten in die
Erde schieben lässt. Am anderen Ende des Ackers schwingt ein
Vater energisch den Hammer und rammt einen Pfosten für den
Zaun in den Boden. Derweil beratschlagt eine andere Gruppe
noch heftig, wie nun genau die Holzpaletten angeordnet werden
sollen, damit sie einen perfekten Kompost ergeben. Es wird im
wahrsten Sinne schwer geackert für den neuen Schulgarten des
Gymnasiums.

Der Acker ist gepflügt: Am Samstag wurde der Grundstock für
den Schulgarten des Gymnasiums gesetzt – im wahrsten Sinne.
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Mit dem Spaten ging es für
den Kompost zur Sache.

„Es ist schon toll, wie viele heute gekommen sind und ihren
Samstag opfern – dabei ist heute auch noch Abiball“, freut
sich Sabrina Koschnik. Zusammen mit Anna Feger und Birgit
Schatt  übernahm  sie  am  Samstag  die  Regie  beim  ersten
Aktionstag für den eigenen Schulgarten. Wo ein Landwirt gerade
im Auftrag der Stadt eine Parzelle mit Profiausrüstung frisch
gepflügt hat, sollen demnächst Blumen blühen und vor allem
viel  Gemüse  unter  freiem  Himmel  wachsen.  Die  ersten
Sonnenblumen warten schon darauf, eingesetzt zu werden. Sie
sind in den letzten Wochen in den Klassenräumen herangewachsen
und  haben  manchen  Unterrichtsinhalt  ein  wenig  in  den
Hintergrund rücken lassen, denn Gießen war für eine kleine
Weile erst mal wichtiger.

Experimentierfelder  für  die
Individualität
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Es  gab  auch  engagierte
vierbeinige  Helfer.

Der Wunsch kam vor allem von den Schülern selbst. Ein schöner
Garten mit eigenem Gemüse, mehr Einfluss auf die Gestaltung
des Schulgeländes, mehr gemeinsame Projekte: Der Schulgarten
soll ein erster Schritt sein. Auch für die Inklusion, die
jedem Kind den Raum gibt, sich in seiner Besonderheit ganz
individuell zu entfalten. „Dafür bietet ein Schulgarten die
Experimentierfelder, die es braucht“, hofft Anna Feger als
Inklusionsbeauftragte. Arbeitsgemeinschaften sollen später den
Garten mit Leben füllen, am Vormittag werden sich die Schüler
des Gemeinsamen Lernens hier frei entfalten können.

Gemeinsam geht es schnell:
Der Kompost entsteht.

Mehr noch: Der Schulgarten soll auch die Möglichkeit bieten,
die Generationen zusammen zu bringen. Mit dem benachbarten
Seniorenhaus gibt es eine Kooperation. Ackermentoren werden
sich  dort  mit  Expertenwissen  finden  und  bei  den  Schülern
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einbringen. Zusätzlich haben sie ein Auge auf die Pflanzen und
können  die  Flächen  für  die  Erholung  nutzen.  Zwischen
Bauernblumen, Kompost, Kartoffeln, Möhren und Zucchini reichen
sich gleich mehrere Hände und ganz nebenbei wird auch der
Speisenzettel der Schulmensa mit frischen Lebensmitteln aus
eigenem Anbau bereichert.

 

Mit fachkräftiger Unterstützung auf
dem gemeinsamen Weg

Kraftvoll ging es auch für
den Zaun ans Werk.

Mal eben einen Garten anlegen ist aber gar nicht so einfach.
Das merkten die mehr als 20 Freiwilligen, als sie sich am
Samstag zum ersten Mal trafen und gemeinsam den Grundstock
legten. Zum Glück waren die Fachleute vom Verein Ackerdemia
dabei und zeigten allen angehenden Gärtnern, wie das mit dem
Zaunbau  und  dem  Anlegen  eines  Komposts  funktioniert.  Sie
bringen auch in den nächsten Wochen die Jungpflanzen mit, die
hier eingepflanzt werden. Außerdem verschicken sie regelmäßig
Tipps, didaktisches Material und Anweisungen, was die Pflanzen
auf dem Acker aktuell benötigen. Demnächst wird es auch noch
eine Gartenhütte bzw. einen Pavillon geben, der von der Stadt
zur Verfügung gestellt wird.
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Auch das musste sein: Mit
dem  Maßband  unterwegs  an
den Ackergrenzen.

Sogar eine Gartenpost gibt es schon, die über die Aktivitäten
im Schulgarten berichtet. Die erste Ausgabe hat mit einem
Rücklaufzettel  die  vielen  Freiwilligen  der  ersten  Stunde
mobilisiert und außerdem erste Sponsoren wie eine Firma für
Elektronikautomation für die Idee begeistert. Der Mensaverein
unterstützt die Schüler außerdem finanzkräftig. Eltern haben
an diesem Premierentag fleißig gekocht, damit die eifrigen
Helfer beim „Ackern“ unter regelmäßigen Regengüssen warm und
gut genährt blieben.

Der Kompost stand jedenfalls viel schneller als gedacht und
auch der Zaun war bald mehr als bloße Theorie. Jetzt muss sich
die Begeisterung nur noch über die Sommerferien hinaus halten
und am besten noch mehr Gartenfreunde mobilisieren.
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Wenn  die  Zirkusmanege  zum
Klassenzimmer wird
Sarah  ist  furchtbar  aufgeregt.  „Hoffentlich  klappt  auch
alles“, flüstert sie ihrer Banknachbarin zu. Sie ist eines von
vielen  „Taubenkindern“  und  heute  ist  Premiere  in  der
Zirkusmanage.  Eine  Woche  lang  hat  sie  mit  ihren
Mitschülerinnen  fleißig  geprobt.  Jetzt  soll  auch  alles
klappen, wenn die Scheinwerfer auf sie gerichtet sind.
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Die Clowns bei ihrem großem Auftritt.

Atemberaubende  Kunststücke
am Trapez.

Es  war  die  vierte  Zirkusaufführung  am  Samstag  in  der
Friedrichsbergturnhalle.  Seiltanz,  Jonglage,  Akrobatik,
Tapezkunst  und  Clownerie:  Eine  Woche  lang  haben  die  285
Schülerinnen  und  Schüler  der  Gerhart-Hauptmann-Schule  ihre
Fähigkeiten in der Manege ausprobiert. Jeden Tag ging es für
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eine  Stunde  zum  Zirkustraining  mit  den  Profis  vom
Mitmachzirkus  „Paletti“.  Parallel  stand  auch  im  Unterricht
alles  im  Zeichen  der  bunten  Zirkuswelt.  Es  wurde  gemalt,
gebastelt, ein Zirkustagebuch geführt. „Das hat richtig viel
Spaß gemacht“, ist auch Sarah hellauf von dieser ganz anderen
Schulwoche begeistert.

Den Pudding im Bauch beruhigt die
Taube auf dem Reifen

Die  „Taubenkinder“  bei
ihrer  feinfühligen
Manegenarbeit.

Als die Scheinwerfer aufflammen und der Applaus aufbrandet,
ist der Pudding im Bauch fast vergessen. Jetzt ist Sarah voll
und ganz auf die Taube konzentriert, die sie auf dem Ring
durch das Zirkus-Halbrund balanciert. Eine Taubenwippe, ein
Taubenkarussell: Viel Feingefühl ist im Umgang mit den Tieren
gefragt. Sarah’s Taube ist die Ruhe selbst und lässt sich
gelassen dem Publikum präsentieren. Alles geht gut bei diesem
ersten Auftritt im Rampenlicht.
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Auch mit den Reifen ging es
hoch her.

 

 

Alle vier Jahre veranstaltet die Gerhart-Hauptmann-Schule eine
Zirkuswoche. „Wir möchten so allen Kindern ein Mal während
ihrer  Grundschullaufbahn  diese  besondere  Erfahrung
ermöglichen“,  so  Schulleiterin  Martina  Hoppe.  Schon  zum
dritten Mal ist der Mitmachzirkus jetzt am Friedrichsberg zu
Gast.  Einmal  ganz  andere  Fähigkeiten  austesten,
Selbstbewusstsein  tanken,  sich  zusammen  mit  den  anderen
Kindern ausprobieren, der Kreativität freie Bahn bieten: Auch
das macht Zirkus möglich. Unterstützt wird das Projekt von der
Volksbank,  von  der  Supermarktkette  Erdemli  und  vom
Förderverein  der  Schule.

Da tun sich ungeahnte Talente auf. Etwa bei abenteuerlicher
Akrobatik am Trapez, beim Teamwork an der Menschenpyramide
oder bei der Geschicklichkeit mit dem Reifen und den Jonglage-
Bällen. Vergessen wird jedenfalls so schnell keines der 285
Kinder  diese  Zirkuswoche  –  und  vor  allem  nicht  den
begeisterten  Applaus  des  Publikums  und  die  echte  Zirkus-
Zuckerwatte samt Popcorn-Tüten.
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Gymnasium  fasziniert  mit
Plasma-Autobahnen  und
Schüler-Power
„Ich sehe eine ganze Autobahn aus Strichen“, meint sie und
schaut mit großen Augen durch das Okular des Mikroskops. Was
die  angehende  Biologin  so  poetisch  beschreibt,  sind
Chloroplasten und Plasmaströmungen der Wasserpest. Ein anderes
Mädchen benennt ihren Ausflug in die Biologie mit eingehender
Pflanzensezierung nüchtern: „Schau mal Mama, ich habe eine
Tulpe getötet!“ Die Herzen der Biologielehrer haben beide an
diesem Tag der offenen Tür des Gymnasiums jedenfalls im Sturm
erobert.
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Faszination Technik: Auch die angehenden Gymnasiastinnen waren
sichtlich gebannt.

Erste  Versuche  mit  der
Geige:  Auch  das  war  beim
Tag  der  offenen  Tür
möglich.

Wie mancher der angehenden Gymnasiasten. Denn die prüften das
Angebot des Lehrplans mit großer Begeisterung auf Herz und
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Nieren. Da wurde im Musikraum die Geige nicht nur bestaunt,
sondern gleich Hand an die Seiten gelegt. Auch das Mundstück
und  die  verschlungenen  Klappen  entpuppten  sich  als  echte
Herausforderung  für  das  Lungenvolumen  und  für  die
Fingerfertigkeit.

Dem Puls auf der Spur – ein
spannendes Erlebnis.

 

 

 

Von der Isolierung der Tomaten-DNA mit Mörser und Filter über
die  Kunstgalerie,  den  selbstgemachten  Trickfilm  und  die
Brennstoffzelle bis zur Messung des Alkoholgehalts reichte der
Einblick,  den  die  vielen  offenen  Klassentüren  am  Samstag
möglich machten. Ständiges Kommen und Gehen herrschte auf den
Fluren und Schulleiterin Bärbel Heidenreich war eine gefragte
Gesprächspartnerin.

Von  der  Klassengröße  bis  zum
Unterrichtsausfall
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Blick  ins  Präparat  im
Physikraum.

Klassengröße,  Unterrichtsausfälle,  Fördermöglichkeiten:  Den
Eltern brannten viele Fragen unter den Nägeln, während sich
die Kinder in der Faszination für (noch) fremde Schulfächer
wie Physik, Chemie und Fremdsprachen verloren. Immerhin soll
sich  das  eigene  Kind  an  einer  Schule  mit  aktuell  1.029
Schülern  und  90  Lehrern  im  kommenden  Schuljahr  auch
wohlfühlen.

Auf  der  Suche  nach  dem
richtigen  Platz  für  das
innere  Organ.

 

 

Für die Schulleiterin sind ihr engagiertes Kollegium und die
„hervorragende Zusammenarbeit mit den Eltern“ das, was das
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Gymnasium  stark  machen.  Unterrichtsausfälle  werden  mit
geballtem  Einsatz  ebenso  begrenzt  wie  Unterrichtskürzungen.
Dabei wird die Lehrerversorgung im kommenden Schuljahr auch
das Gymnasium weiter beschäftigen. Ebenso das Thema Inklusion
und  Integration.  „Der  Schulträger  unterstützt  uns  hier
hervorragend“, betont Bärbel Heidenreich. Mit einer Klasse für
das Gemeinsame Lernen im 7. Jahrgang und 2 Klassen im 5.
Jahrgang „haben wir bereits viele und auch gute Erfahrungen
gemacht“.  In  Aussicht  gestellt  sind  zudem  Mittel  für
anstehende  Renovierungen  aus  dem  Konjunkturpaket.  Ausgebaut
werden soll der Bereich „Neue Medien“.

Die Tanz-AG in Aktion.

Inzwischen  ist  eine  kleine  Abordnung  von  Tänzerinnen
unterwegs, um Zuschauer für die Vorführung in der Turnhalle zu
werben. Sie nehmen Bärbel Heidenreich an die Hand und führen
sie zu den Zuschauerbänken. Kurz darauf wirbelt die Tanz-AG
über den Boden, stapelt sich zu Pyramiden und schlägt elegante
Brücken. „Das ist ein weiterer Bereich, der uns stark macht –
das breite Engagement von Schülern für Schüler“, betont die
Schulleiterin.  Ob  Hausaufgaben,  Schulsanitäter,  Pausensport
oder Medienscouts: Groß ist auch hier das Angebot. Demnächst
soll  noch  eine  AG  für  „Werte  und  Normen“  dazu  kommen  –
angesichts  der  aktuellen  Debatten  in  den  Medien  ein
brandaktuelles  Thema.
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